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diesmats einladenden Verein von Ar ni, welcher in freundlicher und weitestgchendcr Weise
das äußere Arrangement der Übung übernommen und durchgeführt hatte, wurde der schuldige
Dank abgestattet. — Als dann noch eine „kalte Platte" und ein „wärmendes Glas" die

sämtlichen Teilnehmer zu einem kurzen Plauderstündchen vereinigt hatten, trennte man sich

im Bewußtsein, einen lehrreichen, anregenden und zugleich angenehmen Nachmittag durchlebt

zn haben. Auf baldiges Wiedersehn! I. M.
Samariterübung Arbon. Am Sonntag den 9. Oktober nachmittags hielt der Sama-

riterverein Arbon eine Felddienstübnng ab. Eine bestimmte Supposition lag der Übung nicht

zn Grunde. Die Verwundungen bestanden in verschiedenen Knochenbrüchen, Schlagader-
blutungen, Verbrühung u. s. w. Während die weibliche Abteilung des Samaritervcreins sich

mit den Notverbänden befaßte, sorgten Männersamariter für geeignete Transportmittel. Ein
Leiterwagen war bald zum Transport hergerichtet; ebenso wurden aus Stangen, Stricken,
Säcken, geflochtenem Stroh Nottragbahren konstruiert. Herr Dr. Stnder unterzog die Übung
einer eingehenden Kritik und äußerte sich sehr befriedigend über praktische und theoretische

Leistungen. Als Patienten figurierten 7 schulpflichtige Knaben, welche von den Samaritern
vom ersten Verbandplatze ans je nach der Art der Verletzung per Hand zu den Nottrag-
bahren tranportiert wurden und von da mittelst derselben zum Requisttionswagen. Bon den

Samaritern wurde der Wagen ein Stück Wegs geführt und nach kü/2 stündiger Arbeit
wurde mit dein Ausladen der Patienten Schluß gemacht. Alle Patienten erhielten ihre gc-
funden, geraden Glieder unter der Hand des Leiters Hrn. Dr. Stnder wieder zurück und
wurden mit einem Abendessen entlassen. Fast sämtliche Aktiven unseres Vereins nahmen au
dieser äußerst lehrreichen Übung teil, auch zahlreiche Zuschauer waren herbeigeeilt, um sich

einmal ein Bild von der Thätigkeit des Samaritervereins Arbon zu machen; eine gemütliche
Unterhaltung der Aktiven war das Ende des Programms. Der Samariterverein Rorschach,
respektive dessen Vorstand teilte uns mehrere Mal mit, er wolle die Feldübung mit uns ge-
meinschaftlich abhalten, was wir sehr begrüßt hätten, blieb aber sonderbarer Weise aus.

Im Verlag von Simon Tann er in Samaden ist in dritter, vermehrter und verbesserter Auflage
erschienen: Samariterdienst, mit besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse im Hochgebirge. Von Dr.
Oscar Bernhard, Spitalarzt in Samaden. — Das Büchlein ist in unseren Kreisen kein Neuling, doch
hat es wohl verdient, daß wir auch eine neue Auflage wenigstens signalisieren. Dieselbe hat, nebst einigen
neuen Verbesserungen, auch die alten Vorzüge beibehalten, z. B. sehr gute Zeichnungen, die eine Menge
Text ersparen, und das spezielle Eingehen auf die Verhältnisse im Hochgebirge. Wenn auch nach wie vor
das „Lehrbuch für die schweizerische Sanitätsmannschaft" für unsere Kurse als Normatlehrmittel zu gelten
hat, so kann doch auch der Leitfaden von Dr. Bernhard daneben aufs wärmste empfohlen werden. Durch
das Entgegenkommen des Hrn. Verfassers wird das Buch, wenn durch den Kassier des schweiz. Samariter-
bundcs bezogen, zum Preise von 1 Fr. 8V abgegeben.

In der Serie belehrender Schriften, welche der schweizerische gemeinnützige Frauenverein herausgibt,
ist soeben erschienen: Die Pflege des Kindes im ersten Lebensjahr. In Briefen von Dr. Marie Heim-
Vögtlin. Erste Auflage 20,000 Exemplare. Preis 15 Rappen. — Der Stoff ist in zehn Briefen bc-
handelt, welche folgende Gebiete umfassen: 1. Das Kinderbett, Kleidung, nötige Anschaffungen. 2. Die
Pflege der Haut. 3. Die Wohnung, Lustgenuß. 1. Die Wage; die natürliche Ernährung des Kindes an
der Mntterbrust; die Amme. 5. Die Trinkflasche; das Kochen der Milch. 6. Die künstliche Ernährung.
7. Die körperliche Entwicklung. 8. die Gesundheitsstörungen des Sänglingsalters; die Impfung, ö. Die
geistige Entwicklung. 10. Anhang; Tabelle über Wägeverhältnisse und Gewichtszunahme.

Wir möchten dem Büchlein die weiteste Verbreitung wünschen und machen namentlich Vereine und
Gemeindcvorstände aufmerksam, größere Bezüge anzuordnen und das Büchkcin gratis zn verteilen. In der
richtigen Pflege des Säuglings liegt eine Garantie zur Gesundheit und zur Kraft des Volkes. — Alan
wende sich an Frau F. Schwarz-Bertschingcr in Lcnzburg.

Deutscher Kalender für Krankenpflegerinnen und Krankenpfleger auf das Jahr 1893. Herausgegeben
von Dr. med. Georg Meyer in Berlin, mit Geleitwort von E. v. Ley den. Frankfurt a. M., Verlag
von I. Roscnheim, 1898. Mit zwei Tempcraturtafcln und Bleistift; 243 Seiten. Preis elegant gebunden
1 M. 20; in Partien billiger.

Während wohl für die meisten praktischen Berufsarten Kalender vorhanden sind, die als Merkbücher
für den täglichen Gebrauch und gleichzeitig als Nachschlage- und Hülfsbücher für das betreffende Fach
dienen, fehlte bisher für die immer zahlreicher werdenden, fachlich ausgebildeten Krankenpfleger und -Pfle-
gerinnen ein solches Vademecum. Das vorliegende Büchlein, dem Gcheimrat v. Lcyden ein das Unter-
nehmen warm empfehlendes Geleitwort vorangcschickt hat, füllt die vorhandene Lücke sowohl nach der
praktischen wie nach der wissenschaftlichen Seite vortrefflich aus. Nach einem zugleich als Hauptbuch cinge-
richteten Nolizkalender für alle Tage des Jahres, Merkblättern, Kassenbuch, postalischen Mitteilungen zc.
folgen aus der Feder bewährter Fachleute Artikel über einzelne wichtige Gebiete der Krankenpflege, in
klarer, faßlicher Form alles, was dem Pflegepersonal zu wissen Vonnöten ist, Zusammenfassend. Es behan-
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dcln der Herausgeber Dr. G. Meyer die innerliche Anwendung Non Heilmitteln, Fr. v. Esmarch-Kiel das
große Kapitel der Asepsis- und Antisepsis, Oberarzt Dr. Eichhoff (Elbcrfeld) die äußerliche Anwendung von
Heilmitteln, Dr. Paul Jacobsohn (Berlin) die Wasseranwcndung in der Krankenpflege, Privatdoccnt Dr.
Mendclsohn (Berlin) den Krankcnkoinfort, Dr. H. Schlcsinger (Frankfurt) die Krankcncrnährung; Oberarzt
Dr. Numpel (Hamburg) erörtert die bedeutungsvolle Frage, wie die Ansteckung in der Krankenpflege zu
vermeiden sei, Dr. Georg Meyer (Berlin) die erste Hiilfeleistung bei gefahrdrohenden Zuständen, :c. DaS
Buch schließt mit einer Skizze Dr. Soltstcns (Altona) über das Note Kreuz und die freiwillige Kranken-
pflege und einer Reihe von Tabellen, die in der täglichen Praxis immer wieder gebraucht werden. Die in
der Deckeltaschc des Kalenders beigcgcbenen Formulare für Fieberkurven und Temperaturtabellcn sind recht
zweckentsprechend eingerichtet; auch die ganze Ausstattung, an der offenbar nichts gespart ist, macht einen
schmucken Eindruck. Er wird in Hospitälern wie in Familien zweifellos rasch Eingang und recht viele
Freunde finden.

Unterstützt unser Werk! — über die Behandlung der Wunden (Fortsetzung). — Rotes Kreuz im Auslande. —
Schweiz. Militärsauitätsverein: Mitteilung des Centralkomitees. — Schweiz. Samariterbund: Mitteilungen des

Centralvorstandes. VereinSchronik. — Büchertisch. -- Inserate.
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üchtigc, der beiden Hauptlandessprachcn kundige Sanitäts-Unterosfiziere, welche Lust
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Druck und Expedition: Schüler ^ Cie., in Biel.
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